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Zum Internationalen Tag der Pflege am 12. Mai 
 
 
 
 

Politik muss Pflege deutlich aufwerten 
 
Caritas und Diakonie zum internationalen Tag der Pflege: Politische Weichen jetzt stel-
len, um Pflegeberufe zu stärken und Pflegebedürftige zu entlasten 
 
Freiburg/Karlsruhe/Stuttgart, 11. Mai 2021. Für die kirchlichen Wohlfahrtsverbände in Ba-
den-Württemberg ist es höchste Zeit, mit innovativen Lösungen die Pflege zukunftsfest zu 
machen – für Pflegebedürftige und ihre Angehörigen ebenso wie für Pflegende. Deshalb for-
dern Caritas und Diakonie im Land zum internationalen Tag der Pflege (12. Mai), die politi-
schen Weichen jetzt zu stellen, um Pflegeberufe zu stärken und Pflegebedürftige zu entlas-
ten. In den kommenden Jahren wird der Bedarf an Pflege weiter zunehmen. Deshalb müsse 
für eine menschenwürdige Pflege gesorgt werden, die für die Pflegebedürftigen bezahlbar 
bleibe und für die es genügend qualifizierte Fachkräfte gebe, so die kirchlichen Wohlfahrts-
verbände. Diese Aufgabe könne man nur gesamtgesellschaftlich lösen. Dafür sollten jetzt 
zügig die politischen Weichen gestellt werden, so ihr gemeinsamer Appell. 
 
Vordringlich ist aus Sicht von Diakonie und Caritas, dem akuten Personalmangel in der Pfle-
ge entgegen zu wirken. Dafür müsse vor allem in die Ausbildungskapazitäten und verbesser-
te Arbeitsbedingungen für das Pflegepersonal investiert werden. „Pflegekräfte brauchen aus-
reichend Kolleginnen und Kollegen an ihrer Seite, verlässliche Dienstpläne und gesunderhal-
tende Arbeitsbedingungen. Dazu zählt auch die Vereinbarkeit von Familie und Beruf“, unter-
streichen die Wohlfahrtsverbände. Nur dann seien kompetente Fachkräfte zu gewinnen und 
auch junge Menschen für einen Beruf in der Pflege zu motivieren. Um die berufliche Attrakti-
vität für den dringend benötigten Nachwuchs zu erhöhen, müsse zudem die Expertise der 
Pflegefachkräfte deutlich mehr anerkannt und wahrgenommen werden. Deshalb begrüßen 
Caritas und Diakonie eigenständige Verantwortungsbereiche für die Pflege, die im neuen 
Pflegeberufegesetz beschrieben und in den gesetzlichen Rahmenbedingungen klar definiert 
sind. Die Einführung von erweiterten Kompetenzbereichen anerkennt die Professionalität in 
der Pflege und ist ein nachhaltiges Zeichen der Wertschätzung für das, was die Pflegeexper-
ten nicht nur in der Corona-Pandemie, sondern tagtäglich leisten. 
 
Um die Pflegebedürftigen finanziell zu entlasten, sprechen sich die kirchlichen Wohlfahrts-
verbände im Land für eine Umstellung auf eine echte Pflegeteilkaskoversicherung aus, in der 
der Eigenanteil gedeckelt ist und bezahlbar bleibt. Wenn in Baden-Württemberg pflegebe-
dürftige Menschen bereits jetzt in einigen Einrichtungen über 3.000 Euro monatlich selbst 
bezahlen müssten, dann sei das eindeutig zu hoch. So dürfe etwa die Erhöhung der so ge-
nannten Ausbildungsumlage im Zusammenhang mit der generalistischen Pflegeausbildung 
nicht zu Lasten der Bewohner*innen von Pflegeheimen finanziert werden, sondern müsse in 
der Deckelung des Eigenanteils der Versicherten berücksichtigt werden.  
 
Aktuell sind über 400.000 Menschen in Baden-Württemberg pflegebedürftig. Von den 75- bis 
85-Jährigen benötigen knapp 15 Prozent Pflege, bei den 85- bis 90-Jährigen sind es rund 42 
Prozent und bei den über 90-Jährigen über 68 Prozent. Laut einer Prognose des Statisti-
schen Landesamtes wird die Zahl der Pflegebedürftigen in Baden-Württemberg bis zum Jahr 
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2050 um 93 Prozent steigen. Um diesen Anstieg bewältigen zu können, würden bis 2050 
rund 141.000 zusätzliche Pflegekräfte benötigt. 
 
Die kirchlichen Wohlfahrtsverbände Caritas und Diakonie in Baden Württemberg engagieren 
sich spitzenverbandlich für die Interessen von armen, benachteiligten und hilfebedürftigen 
Menschen. Als Dachverbände vertreten sie 8.000 evangelische und katholische Einrichtun-
gen und Dienste mit rund 365.000 Plätzen. In den Verbänden arbeiten über 150.000 haupt-
amtliche und 136.000 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Angebote von Di-
akonie und Caritas richten sich an alte und pflegebedürftige Menschen, Kinder, Jugendliche 
und Familien, Arbeitslose, Wohnungslose, Menschen mit Behinderung, Menschen mit 
Fluchterfahrung oder mit einer Suchterkrankung, überschuldete und andere arme Menschen. 
 
Die vier kirchlichen Wohlfahrtsverbände in Baden-Württemberg sind:  
Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg, Caritasverband der Diözese Rottenburg-
Stuttgart, Diakonisches Werk Baden, Diakonisches Werk Württemberg. 
Sie versenden heute diese gleichlautende Mitteilung.  
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